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Kollegien der Theologie. 
P'. Wieſner, der Fak. Senior, haͤlt öffentliche Vorleſungen, Montags⸗ 

Mittwochs, Freytags, und Samſtags nach K. Babert uͤber das Dogma⸗ 

tiſche von den goͤttlichen Perſonen, und von der Menſchwerdung des goͤttlichen 

Sohnes, jedesmal von h. 9 — h. 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr wird viermal in der Woche von halb 8 — h. 9 Uhr die 

Anthropologie aus den Urkunden der Offenbahrung fortſeten, und zum Nach⸗ 

leſen auf Zabers hinweiſen. 

Pr. Roßbirt, ließt viermal in der Woche von h. 10 — h. I1 Uhr vorm. 

uͤber die eigentliche Jurisprudentia divina, oder die Lehre von den Pflichten, 

ſo wie dieſelben aus der Offenbarung hergeleitet werden nach ſeinen eigenen In⸗ 

ſtitutionibus Theologiä moralis. 

Pr. Onymus, dermal Dekan wird von 2 — 3 Uhr nachm. das. Evan⸗ 

gelium Johannis und der Apoſtelgeſchichte erklaͤren. 

pr. Steinacher wird dreymal in der Woche von 3 — 4 Uhr nachmitt. 

die Geſchichte der chriſtlichen Kirche nach Gmeiner vortragen. 

Pr. Berg wird auf Dienſt. und Donnerſtagen von 8 — 9 Uhr in der kri⸗ 

tiſchen



6 — .—S 
tiſchen Erklaͤrung der wichtigeren Werke Terturliaus fortfahren, und darauf 

Cyprian, beſonders deſſen Buch de Unitate Eccleſiæ, folgen laſſen. 

  

Pr. Leibes lieſt 2zmal in der Woche um halb 10 Uhr uͤber die Wahr⸗ 
heit der chriſtlichen Religion nach Wieſt. 

Pr. Feder lieſt Dienſtags und Donnerſtags fruͤh von 9 — Uhr uͤber 

den Originaltext des Briefes Pauli an die Coloſſer. 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

P Endres, der Fak. und geſammter Univerſitaͤt Senior, lieſt oͤffentl. uͤber 

das privatkanoniſche Necht nach Ant. Schmidt viermal in der Woche v. 

h. 10. — h. 11, privat aber nach erſt vorausgeſchickter Geſchichte das Kirchem 

ſtaatsrecht, ſo dann auch nurbeſagtes kanoniſches Privatrecht nach dem naͤmlichen 

Author taͤglich pon 5— 7, Uhr vorm. Nachmittag wird er auf Verlangen eine 

Stunde anweiſen zu Wiederholung⸗ und Diſputiruͤbungen uͤber die abgehan⸗ 

delten Materien. 

Pr. Schneidt lehrt privat, Pandekten nach der von ihm i in ſyſtematiſche 

Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Iurisprudentia forenſi tägl. von h. 11 — 12 

Uhr. Denen er Montag und Freytag, Nachmittag von 3 — 4 Uhr Diſputir⸗ und 

praktiſche Uebungen beyfuͤget. Oeffentlich lieſt er Montag, Mirtwoch, und Frey. 

tag v. h. 9 — h. 10 U. uͤber das Fraͤnkiſche Rekt nach ſeinen Elementis Iuris 

Franconici. Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags, wird er uͤber den Landamt⸗ 

ſowohl, als Juſtiz⸗ und Kameralpraris Vorleſungen halten. 

pr. Samhaber, lieſt oͤffentl. v halb 8 Uhr vormittags das deutſche 

Staatsrecht nach puͤtter, privat das Natur⸗ und Voͤlkerrecht an einer noch an⸗ 

zuſetzen⸗



zuſetzenden Stunde nach zapfnet⸗ Auf Verlangen der Herren Kandid. wird 

er privat den Reichsproceß nach Puͤtters Anleitung, und das Privatrecht fuͤxſtl. M 

Perſonen nach Selchow auslegen, auch uͤber die Hauptſtrittigkeiten des deut⸗ 

ſchen Staatsrechts und des Natur⸗ und Voͤlkerrechts Examinir und Diſputir⸗ 

uͤbungen auſtellen. 1 M 

pr. Kleinſchrod dermal Dekan erlzutert privat das peinliche Recht nach 

meiſter taͤgl. von halbih bis halb 10 Uhr; derſelbe wird oͤffentlich die Grundſaͤtze 

des Roͤm. Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤgl. v. 11 bis 12 U. lehren. 

Pppr. philippi haͤlt taͤglich von 8 — 9 Uhr oͤffentliche Vorleſungen uͤber 

Schwabs Diplomatik, privat aber lieſt er uͤber Knorrens gerichtl. Proceß. 

pr. Wilhelm lieſt öffentl. Lehenrecht noch Pobmer v. 2—3u. Privat 

die Staatenkunde v. h. 10 — h. 11 U. nach Achenwall — und ctaatenzeſchi⸗ 

te, zu einer feſtzuſetzenden Stunde, nach Galetti. 

pr. Gregel lieſt privat taͤglich von halb 9 bis halb 1 16. bas irchen⸗ 

recht nach Schenkls Syntagma Iuris Eccleſi aftici. 5 

Pr. Seuffert erlaͤutert zffentlich v. h. 7 bis b. (8 das deutſche Privatrecht 

nach Selchow. Dienſtags Donnerſtags und Samſtags. Privat die Pandeck⸗ 

ten nach Bellfeld von h. 7 bis h. 8 und h. 11 bis h. 12 jedoch bleibt an, den 3 

benannten Tagen die Stunde von h. 7 bis h. 8 ausgeſetzt, aͤbrigens erbiethet 

er ſich noch zu Diſputierübungen. 
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Kollegien der Heilkunde. 
P. Wilbelm, Senior der Fak., erkläͤrt taͤgl. v. 9 bis 10 U. dffentl. uͤber 

Boerhaavs Aphoriſmen die chroniſchen Krankheiten. — V. 10 bis h. 12 

U. giebt er in dem Julierſpitale das Kollegium klinikum. Jeder Kandidat 

hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter der Aufſicht und 

Anfuͤhrnng des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤglich den Ver⸗ 

lauf der Krankheit ſchriftlich vorzuzeigen und muͤndlich zu erͤrtern. . 

Am Mittwoche und Samſtag um 9 Uhr lieſt er uͤber Boerhaavs Grund⸗ 

ſaͤtze der Scheidekunſt. Privat lehrt er die Regeln der Rezeptſchreibekunſt, 

und giebt Erlaͤuterung uͤber ſein herausgegebenes Diſpenſatorium. Auch iſt 

er erbiethig, zum Nutzen der chirurgiſchen Kandidaten den mediziniſchen Praxis 

nach ſeinen eigenen Heften, in deutſcher Sprache zu geben. 

Pr. Siebold, wird von 4 bis 5 Uhr öffentlich uͤber Plenks Lehrſaͤtze 

der praktiſchen Wundarzneywiſſenſchaft vorleſen; von 5 bis 6 privat die Pan⸗ 

dagen, und deren Gebrauch zeigen, auch die Juſtrumentalgeburtshilfe zu 

einer andern gefaͤlligen Stunde abhandeln. 

pr. Senfft dermal Dekan lieſt taͤglich uͤber die allgemeine Krankheits⸗ 

lehre. Die Zeichenlehre der Krankheiten giebt er privat. 

Pr. Gutberlet lieſt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr gerichtliche Arzneywiſſen 

ſchaft uͤber den Faſelius. 

Pr. Heilmann haͤlt taͤglich fruͤh von 7 bis 8 Uhr' oͤffentlich botaniſche 

Vorleſungen nach Reuͤß Kompendium der Botanik, wird auch denen Lieb⸗ 

habern die oͤkonomiſche Botanick privat geben. 

. pr. pickel gieht von 3 bis 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazed⸗ 

tiſche



tiſche Eremfe theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julier⸗ 

ſpitallaboratorium. Die techniſche Chemie in ſeinem Privatlaboratorium. 

Kollegien der Philoſophie. 
P Burkhaͤuſer lehrt täglich von 8 bis 9 Uhr öͤffentl. im phyſ. Hoͤrſaale 

die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. 

Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den 2ten Theil der Matheſis ſuc- 

einctae des Stein mayers oder uͤber einen andern geliebigen Author vorleſen. 

Pr. Egell fuͤhrt in den oͤffentlichen Vorleſungen den angefangenen Kurs 

der experimental Phyſik bis zu Ende des akademiſchen Schuljahrs aus. Auf 

Verlangen haͤlt er von Anfang des Monat May bis zu Ende des Septembers 

Dienſtag Donnerſtag und Sonnabend Privatvorleſungen in einer ſchicklichen 

Abendſtunde 

Pr. Trentel erklart oͤffentlich im Hoͤrſale der Logik aus der Matheſis die 

Grundſaͤtze der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der ko⸗ 

niſchen Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt ebenderſelbe 

die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriæ ſphæricæ 

anfuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke lieſt taͤglich von 2 bis 3 Uhr öffentlich uͤber die Geſchi⸗ 

chte der vornehmſten aͤltern und neuern Staaten nach Borbecks Verſuch, 

eines Tabellariſchen Grundriſſes, privat uͤber die Geſchichten der Deutſchen, 

nach Puͤtters kurzem Begriff der deutſchen Reichsgeſchichte. 

Pr. Schwab, erklaͤret oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe im Hoͤrſaale der Phy . 

ſik Geographie, und inſonderheit die Meteorologie. Nachmittags um 2. Uhr 
wird



wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber die Geſchichte der philoſophiſchen Wiffen:: 

ſchaften von der Wiederaufnahme der Gelehrſamkeit an bis zu den itzigen Zei⸗ 

ten ſeine Vorleſungen halten. Privat lehret er die Anfangsgruͤnde der ma⸗ 

themathiſchen Erdbeſchreibung. 

Pr. Reuß dermal Dekan lehrt taͤglich ven 8 bis 9 Anthropologje und 

natuͤrliche Theologie nach Roͤßer. Von 9 bis 10 ſtellt er Examinir⸗ und 7 Diſe 

putiruͤbungem aber die naͤmlichen Theile der Philoſophie an. Von 2 bis 3 lehrt 

er Moral und Klugheitslehre nach Feder. Alles dieſes thut er mit Ruckſicht auf 

die Beduͤrfniſſe unſerer Zeiten. Privat erklaͤrt er jene aus den Kantiſchen 

Schriften, welche ſeine Zuhoͤrer verlangen werden. 

pr. Andreß lieſt oͤffentlich Aeſthetik nach Steinbart von 7 bis 8 Uhr 

Morgens. Privat Homiletik ebenfalls nach Steinbart. 
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